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Karl Hona y
Wien ,amDonnerstag ,den22. Juli1926

EinestädtischeDienstvermittlungsstellebeimNaschmarkt .AmMontagwird
dieneueDienstvermittlungderStadtWienimHauseRechteWienzeile1er-¬
öffnetwerden .VermitteltwerdenHausgehilfinnenundHausgehilfen,Bediener-¬
innen ,Wäscherinnen.Büglerinnenu . . . DieVermittlungist fürdieDienstsu-¬
chendenunentgeltlich.DieDienstgeberhabendievomGemeinderatfestge-¬
setztenGebührenzuentrichten.DieneueDienstvermittlungstelledürftein-¬
folgeihrerungemeingünstigenLagestarkbenütztwerden
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SonntagwerdenzweiKinderfreibädereröffnet !BürgermeisterSeitzwirdam
SonntagdiezweiseitkurzembenütztenKinderfreibäderaufdemMargareten-¬
gürtelundimArenbergparkeröffnen.DiebeidenBadebeckenhabeneineWas-¬
serflächevonje 390Quadratmeter,dieUmkleideräumesindfürKnabenund
Mädchengetrennt ,InbeidenstädtischenKinderfreibädernkönnenzusammen
neunhundertKinderbaden .AnschliessendandieUmkleidehüttenwurdenauch
Brausemöglichkeltengeschaffen,fürdiedasWasserindemamDachbefind-¬
lichenBehälteraufgespeichertunddurchLuftundSonnevorgewärmtwird
BeideBäderhabenaucheineeigeneKläranlage,durchdiedasWasserimBa-¬
debeckenständigumgewälztwird .DasKinderfreibadimArenbergparkwirdum
zehn Uhr ,das in der Gartenanlage auf demMargaretengürtel um11 Uhrvor - ¬

mittagseröffnetwerden .DieGemeindeverwaltungbesitzt nunachtKinderfrei
bäder ,vondenenfünfbereitsimJahre1925benütztwurden.Siewaranimver
gangenenJahr vonnicht wenigerals 156 . 839Kindernbesucht .
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Wien ,die StadtderöffentlichenGärten .AmDienstaghielt imRadioStadt-¬
baurat Ingenieur Dörfler einen ausgezeichnetenVortrag über dieWiener
städtischenGartenanlagen .DerVortragendebehandelteinsbesonderedieAr-¬
beiten ,dievonderGemeindeverwaltungdurchgeführtwurden,als derKrieg
beendetwarundsichdieschwerenSchädenzeigten ,diein denvierJahren
denstädtischenGartenanlagenzugefügtwurden.UnterAufwendungbedeutende:
MittelhatdieStadtverwaltungdieseAnlagenwiederinstandgesetztundsie
bieten heute einen prächtigen Anblick .Die Gemeindehat ferner sechsaufge - ¬

lasseneFriedhöfeseit demJahre1922in Gartenanlagenumgewandelt.Esent-¬
standendadurchderWaldmüllerparkin FavoritenmitdemschönenKindergar-¬
tengebäude ,derWähringerundderSchubertpark,derDonaufelder-undder
Haydnpark .NebendiesengrossenAnlagenbildenderHärtäckerparkinDöb-¬
ling ,dieGartenanlagenin derRichthausenstrassein Hernals ,derRohrauer-¬
parkin Fünfhausunddie heuerfertiggestellten ParksamEngelsplatz ,in
derKaiserwasserstrasse ,beimtechnischenMuseumaufderMariahilferstrasse
auf demEnkplatzin Simmering,Mattisplatzin Fünfhaus ,ReumannplatzinFa-¬
voriten ,VolkswehrplatzundModenaparkdie Hauptpunktedesgrosszügigen

städtischen Gartenprogramms Umden Besuchern des Aufenthalt in denöffent - ¬

lichenGärtensoangenehmalsnurmöglichzugestalten,wurdenTurn-und
Spielplätze ,Milchtrinkhallen ,Radiohörstationen u .s .w .geschaffen .Einer - ¬

freulicheVermehrungum2300Stückhabendie Gartenbänkeerfahren .Gegen-¬
wärtigkönnen58 . 000Personenzu gleicherZeit in denstädtischenGärten
eine bequemeSitzgelegenheitfinden .DieStadt Wienhat jetzt 378öffent -¬

lichestädtischeGartenanlagen;sie bedeckeneineFlächevon ° 3Millionen
Quadratmeter .Diestädtische Gartenverwaltungbetreut ferner rund59. 000
Alleebäume ,die bei einer Entfernungvonnur
fünfMetervoneinandergepflanzt,einezweireihigeAlleevonll7Kilometer
Längebildenwürden .Interessantwarenauchdie AusführungendesVortragen
denüberverschiedenenBaum-undStraucharten,dieindenGartenanlagenge-¬
pflegtwerden.
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